
Europäische AunWaa.

Lehn in. Unlängst wurden die
Ehefrau und die Schwiegermutter d«S
Postschasfn«rs Schulz au» L«hnin
durch Beilhiebe ermordet in ihren Bet-

Hilfe von Polizeihunden Mörder
in der Person des Kaufmann» Kupatt
zu ermitteln. Kupatt ist etwa 2ö
Jahre alt und wegen SittlichkeitSver-
brechen» mehrfach vorbestraft.

Potsdam. Feuer brach in einem
Schuppen der Garde - Maschineng«-
wehr - Abtheilung No. 1 in Potsdam
au»; da die Flammen sehr schnell um
sich griffen, rückten die gesammten Be-
rufSwehren und die freiwillige Feuer-
wehr au». Beim Eintreffen der
Mannschaften stand bereit» ein Schup-

Garde - Ulanenregiments enthielt, am
Bornstedter Felde in bellen Flammen.
Die Wehr mußte sofort zur Gasspritze
und zu den Hydranten greisen, um das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Reinickendorf. Tödtlich ver-
unglückt ist der KZjähnge Arbeiter
Karl Gottlieb in Reinickendorf. Er
besuchte eine Gastwirthschaft und
glitt, als er durch das Lokal ging,
aus. Im Fall schlug er auf die
Kante eines eisernen Ofen», blieb aber

Wirthschaft und begab sich dann nach
seiner Wohnung. Hier theilte G.
seiner Wirthin mit, daß er sich nicht

todt im Bett. Ein Arzt stellte fest,
daß der Arbeiter ein«n Schädelbruch
erlitten hatte.

Wilmersdorf. Unter dem Ver-
dacht des Kindesmorde» ist di- Arbei-
terin Elisabeth Bold au' der Berli-
nerstraße S 4 verhaftet worden

Königsberg. Unlängst brachte
sich in einer Vrivatwohnung in der

Nikolaistraße der Buchhalter Bruno
KoselowSki mit einem Revolver einen

Allenstein. Der elektrische

«uf vier Linien eröffnet worden und
zwar: Allenstein - OrtelSburg, Allen-
stein - Mohrungen, Allenstein - War-
tenburg und Allenstein - Guttstadt.

Bogemillen. Einen bedauerli-
chen Unfall erlitt der bei dem Besitzer
Ludwig Szucka in Bogemillen bedien-
stete Arbeiter Johann Kordaß. Beim
Steinesahren fiel er vom Wagen auf

beiter Großmann aus Domnau unweit
Gardnicken in leblosem Auslande aus
der Cbaussee liegen. Großmann, der
mit Beschneiden der Ehausseebäume be-
schäftig gewesen war und hierbei auf
einer Leiter stand, kam plötzlich zu Kall
und hatte einen rechtsseitigen Nippen-
bruch davongetragen, bei dem inner«

Unfalls M Großmann nach einigen

Groß -Rogallen. Dem Käth-
ner Wilbelm Rogalla fiel bei der Arbeit
an der Vuhmüble ein Stein so unglück-
lich auf den Hinterkopf, daß er be-
wußtlos zu Boden sank.

Graudenz. Das Kriegsgericht
der 36. Division verurtheilte den Husa-ren Gutzmann vom 2. Leibhusaren-Regiment wegen unerlaubter Entfer-
nung von der Truppe und Selbstver-
stümmelung zu einem Jahre 3 Mona-
ten Gefänaniß und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes.

Hammer. Sier brannten die
Wirtbschaften der Freistellenbesitzer
Kirschst«in und Bergner nieder.

Kintzelsmühl«. Auf dem
Mllblenqute KintzelSmüble brannten
ein Pferde- und ein Gefliigelstall nie-
der. Dem Pächter Bredemann sind
drei Arbeitspferde erstickt.

Pinnen. B«i dem

B^si^er
Rentier Alfred Wunderlich in Altfelde
für 54,(XX) Mark verkauft.

Thorn. Die hiesige Buchhand-
lung Max Gläser, deren bisherige,
Inhaber txrstorben ist. hat Herr Fi-

germeister unserer Stadt gewählte

Stadtrath Dr. Thove in Kiel wird sein
Amt in seinem bisherigen Wirkunzs-r
kreise nächstens niederlegen.

Greifenberg. Dem Polizei- !
Sergeanten Johannes Dittmer zu

Neustettin. Die Rettungsme-
daille wurde Frl. Marie Sasse, Toch-
ter des Bürgermeisters Sasse in Neu-
stettin, verliehen. Frl. Sasse hatte sei-

rettet.

MichaeliSdonn kauften den in hoher
Kultur bestehenden Ouistenhos mit
herrlichen Holzbeständen, 3 Kilometer
entfernt, für 160,000 Mark.

Husum. AuS Berlin kommt
die Nachricht, daß unjer langjähriger
Landtagsabgeordneter, Geheimer Ju-
stizrath Jürgensen, am Herzschlage
gestorben ist.

j Rendsburg. Die Rendsbur-
ger Zeitung theilt mit, daß die Zahl
derjenigen Leute, die daS 70. Jahr
überschritten haben, in unserer Stadt
sehr groß ist. Mehr als 30 sind über
80 Jahre alt und verschiedene haben
bereits 90 Jahre hinter sich.

Scherrebek. Vorarbeiter Ratje
erlitt beim Baumfällen in Linnet-
schau einen jähen Tod.

> Tandern. Bom Tode des Er-
trinkens rettete der Sohn des Lehrers
Mathiefen den 11 Jahre alten Sohn
des Bahnwärters Kriese-Bosbiill, der
auf einer Mergelkuhie durch's Eis ge-
brochen war.

I Wilster. In der Nacht brannte
das WaarenhauS deL Kaufmanns
Hermann Jepsen nieder.

Provinz
! Buchwald. Hier wurde die Be-
sitzung des Ackerbürgers Drescher ein
Raub der Flammen. Die Bewohner
konnten nur mit Mühe ihr Leben ret-

, ten.
! Bunzlau. Auf der H«rsel'schen
Tongrube am Heidelberg in Ullers-
dorf ist der dort beschäftigte Arbeiter
Reinhold in einen LS Meter tiefen
Schacht gestürzt. Er war auf der
Stille todt.

Frankenstein. Ein Unglück er-
eignete sich in dem benachbarten Dor-

ben, um Einkäufe zu besorgen, und
ihre drei Kinder im Alter von 2, 3
und 5 Jahren in der verschlossenen

glückten mit dem im Wasser
liegen und brachte ihn glücklich an'S
Ufer.

Löwenberg. Die sogenannte
Otto'sche Fabrik, die vor zwei Jahren
abgebrannt ist und seitdem als Ruine
dasteht. Hot der EisenbahnfiskuS mit

000 Mark angekauft.

Neustadt. Zum Bürgermeister
unserer Stadt wurde der Stadtsekre-
tär Bautz aus Pinne gewählt. Für
den Posten waren 116 Bewerbungen

Ostrowo. DaS hiesige Schwur-
gericht verurtheilte nach dreiwöchiger
Verhandlung, zu der 126 Zeugen ge-
laden waren, die Wirthssöhne Frang
Kasprzak und Johann Kostka auS Be-
nitz bei Krotoschin wegen Anstiftung
zum Meineide zu je drei Jahren
Zuchthaus.

Schneidemühl. Einen schreck-
Monate alte Kind des Bäckermeisters
PrieSke. DaS Kind rieß «ine Thee-
kanne mit kochendem Wasser um. Der

Wreschen. Der WirthschastS-

Magdeburg. Auf eine 23jäh-
rige Thätigkeit im Haufe Albert Ba-
delt, Großhandlung in Sattler- und
TapeziererbedarfSartiteln, konnte der
Prokurist Herr Otto MeweS zurück-

hierselbst ist das Allgemeine Ehrenzei-
chen verliehen und überreicht worden.

Bis mark. In dem ?Berliner
Kaufhause" von Alfred Lamprecht
brach Feuer aus, das mit großer
Schnelligkeit um sich griff und daS
ganze Waarenlager, sowie die Laden-
einrichtung vollständig zerstörte.

Crottorf, Ihres Ernährer»
plötzlich beraubt wurde dl« Famikte
des herrschaftlichen Kutschers vom
hiesigen Elektrizitätswerk, Aug. Oely.
Er wollte Heu vom Boden hslen und

zog sich so schwere Schädel- und inn»«
Verletzungen zu, daß er seinen Seist

Cementdachstein - Ziegelei des Mau-
rermeisters Otto Döring nieder. Auch

Opfer.
Erfurt. Der 22 Jahre alte Sohn

steiler Stelle ein Lastfuhrwerk. Der
Wagen gerieth plötzlich in's Rollen, die
Pferde wurden zu Boden geschleudert,
und der junge Mann, der die Zügel er»
griffen hatte, lain unter die Räder und
wurde getödtet.

Goilar. Im Kanekuhler
Schacht fand der 26 Jahre alte ver-
heirathete Bergmann Wilh. Jde in-
folge eine» Unglücksfalles den Tod.

Lübberstedt. Dem Land-

Neustadt a. Rbg. Auf der
Leinestraße brannte daS Wohnhaus
des Einwohners Bodenstab nieder.

Vein «. Am 7. Februar beging
slusturath Dr. stir. Brandis den Tag,
an welchem er vor 28 Jahren als
Anwalt bei dem hiesigen Amtsgericht
zugelassen wurde.

Probsthagen. Bom Zuge
überfahren wurde die schwerhörige

wurde so schwer verletzt, daß sie auf
der Stelle starb.

Stade. An Stelle der verstor-
benen Senatoren OeterS und Reese
sind Weinhändler Deliui und Rentier
A. Steudel zu Senatoren gewählt
worden.

Bodenschwingh. Auf der

Zeche .Misthaufen' verunglückte der
Bergmann Albert Berenberg durch

Ziehen.
j Gelsenkirchen. Auf der Zeche

sofort todt.

Straße hörten in der Nähe der Flessen-kemper'schen Gastwirthschaft einen
Schuß fallen. Bei näherem Zusehen
fand man einen Mann im Graben lie-
gen, der sich durch den Hals geschossen
hatte. Der Todte wurde in der Person
des etwa 35 Jahre alten arbeitslosen
Bergarbeiters Johann Bohnenschäfer
festgestellt.

Hilden. Der Hilfheizer Wahlaus Ohligs wurde auf dem hiesigen
Bahnhofe beim Ueberfchrciten des Ge-

i leises von einem Güterzuge übersah-
ren und derartig verletzt, daß der Tod
nach 20 Minuten eintrat.

Krefeld. Der Schaffner HansGünther, der an der Kuppelung thä-
tig war wurde zwischen den Puffern
todtgedrückt. Da beide Wagen hell
erleuch'et wauen, so ist der Zusam-
menstoß unbegreiflich.

MörS» Hochstraß. Bei ei-
ner Schlägerei, die hier in der Colonie
stattfand, wurde der österreichisch'
Bergmann Bakura durch einen Revol-
verschuß in den Unterleib getödtet.

Müblheim. Das 4 Jahre
alte Söhnchen der Eheleute Boje-
nowski in M.-Broich kam aus der
abschüssigen Bergstraße zu Fall und
zog sich so schwere Kopfverletzungen

Kassel. Es sind 26 Jahre, daß
der Packer Heinrich Schmidt in der
Großhandlung von Schartenberg und
Lieberg hier thätig ist. AuS diesem
Anlaß fand eine kleine Feier statt.

Alsfeld. Das 4jährige Söhn-
ten des Landwirths Kober fiel in

einen mit heißem Wasser gefüllten
Kessel und verbrühte sich so, daß eS
bald darauf starb.

BadNauheim. In der Nähe
von Rödgen wurde der 23 Jahre alte
Lehrer Ludwig Erle aus Friedbirg
als Leiche aufgefunden.

Biedenkopf. Hier sind Be-
strebungen im Gange, an Stille des
vor einigen Jahren auf dem 67 Meter
hohen Berge, genannt ?Sackpfeife",
llnaestiirztcn Thurmes einen neuen

Wittwe Eckard ist für 36,000 Mark
in den Besitz des Herrn Rose, Mitin-

meister Wilhelm Küthe und Frau.

Geistlichen ist seitens des Oberkirchen-

den Plänen des Architekten B.

zeit erstreckt sich auf tndttUx lb Jahre.

Industrie in Sonneb«rg im letzten
Jahre erlitten hat, ist in zahlreichen
Puppenfabriken eine BetriebSein-

Weimar beschloß, eine Grabstätte für
Wildenbruch und seine Gattin unent-
geltlich abzugeben, ssrau von Wil-
denbruch wird dem Verstorbenen ein

gerjubiläum beging Prnzatinann
Adolf Eduard Wießner, Striesener
Platz 4. Die städtischen Körperschaf-
ten ehrten ihn durch Uebersendung ei-
nes Glückwunschschreiben». Nach

kurz«r Krankheit ist hier Landgerichts-
rath Franz Klemm, Schweizerstraße
3, verstorben. Der Amtsrichter Fa-
bian ins Dresden ist zum Landrichter
beim Landgericht Dresden ernannt
worden.

Aken. Dem Bootsmann Hil-
gcndorf dahier würd« für Rettung
eine« Schulknaben vom Tode des
Ertrinkens in der Elbe «ine loben-
de Anerkennung öffentlich ausgespro-

chen.
Brandis. Di« beiden Kinder

der Arbeiterin Hofmann in Brandis,
k und 11 Jahre alt, sind erstickt.

Chemnitz. Di« Gattin des

mit Petroleum übergosten und so-
dann die Kleider angezündet. Fr«u
Schreiter ist b«r«its am and«r«n Tage

ihren Verletzungen erlegen.

Ehrenvfriedersdorf. Der
verstorbene Stadtrath Bilz ver-
machte der Stadt 10,000 Mark mit
der Bestimmung, daß davon ein städ-
tifch«s Bürgerasyl errichtet werden
soll.

Fall enstein. Der Handarbei-
ter Trommer aus Falkenstein wurde

aufgefunden.
Gaschwitz. Auf dem hiesig!»

Bahnhofe gerieth der Wagenrücker
Jarzina beim Wagenkuppeln zwi-
schen die Puff«r zwtier Wagen, wobei
ihm di« Brust gequetscht und die linke
Lungenseit« vrrletzt wurde.

Karl Adolph Kunstmann unts f«ine
Ehefrau. König Friedrich August
übersandte dem Jubelpaar« «in Gna-
dengeschenk von 50 Mark.

erlitt, daß er starb.
Pfeddersheim. Der ledige

Schlosser Bauer aus Dalsheim kam in

Verrenkung davontrug.
Wald - Uelversheim. Der

vorbestrafte Dienstknecht Bernhard
Abelshausen aus Aachen hatte in
Wald - Uelversheim den Koffer eines
Kollegen erbrochen und daraus 70
Mark gestohlen. Er wurde zu 1 Jahr
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust
verurtheilt.

München. In der Nacht erschoß
sich mit seinem Dienstgewehr der Un-

der 11. Kompanie des 1. Infanterie-
Regimentes. Der Forschungsrei-
sende Professor Dr. Mrrsbacher ist

eingetroffen.
Bayreuth. Die Firma F. C.

Bayerlein, mechanische Baumwollspin,
rrei mit 7SO Arbeitern, hat das 100-
jährige Bestehen des Hauses Bayer-
lein gefeiert.

Eymnasialprofessor Sakxl ist an ei-
nem Schlaganfall plötzlich gestorben.
Er war ein ganz hervorragend«! He-
raldiker.

Bruchmllhlbach. DaS 11
Jahre alte Töchterchen des Hüttenar-
beiters Jakobs Rohrbacher kam auf
der Eisbahn zu Fall und stürzte so

Waarenfabrik L, H Vollmuth ist
ein Raub der Flammen geworden.

H o l b o r n e r d o r f. Bei d«r Gü-
terverst«igerung der Katharina Christ-

Bahn-Assistenten. in Winnwei-

Mark gelöst.

Klosterreich«nbach. Der öl
Jahre alte Holzhauer Ulrich Haist
wurde beim Holzfällen von einem

!°g?n.

Reutlingen. ES würd« in der
Färber«! Lach«nmann dem erst im
Spätjahr vom Militär entlassenen
Arbeiter Karl Vollmer von einer
Transmission der Arm vollständig
herauSg«riss«n.

Triberg. Der Bruder d«S be-
kannten Volksschriftst«llers Hansja-
kob, der Uhrmacher G. HanSjakoi,
wurde hier b«erdigt.

Karlsruh«. Dem von seinem
Amte zurücktretenden Prälaten der

Oehler, würd« von d«m D«kan für
die Stadt Karlsruhe, Stadtpfarrer
Ebert, Namens der badischen evan-
xel. Geistlichkeit ein« Dankadresse
überreicht.

Bahlingen. D«r Landwirth
Martin.Dann» ritzte sich an der lin-

achtete aber nicht weiter darauf. So
l trat denn Blutvergiftung ein, welche

zur Verhütung schlimmerer Folgen
machte.

Eschbach. DaS von der Arbeiter-
familie Weiler bewohnte Haus brann-

Flammen um.
j Frei bürg. Prälat Schmitthen-
ner, der zum ordentlichen Mitglied

nannt wurde, wird sein neues Amt
am 1. April antreten.

> Hocken heim. Das 4jährig«
Kind des BäckerS Jakob Hoffmann
fiel auf dem Heimwege von der Kin-
derschule in den Kraichbach und «r
trank.

?ihetrlp>arz.

Hirschhorn. Ein rechtes Gau-
nerstückchen wurde kürzlich bei der
psälz. kleinen Eisenbahnstation Hirsch-
horn verübt. Gab da eine» Tage»'ein
Herr «in Packet auf, es enthielt nach
der Deklaration ?wissenschaftliche In-
strumente", di« mit einer Nachnahme

schickt wurden. Einigt Tage darnach
erschien der Absender wieder auf der
Station und frug, ob die Nachnahme
bezahlt, bezw. ob er den nachgenomme-

! Wirklichkeit auch Ordre an dte Sta-
tion gekommen war, daß das Geld

' ausbezahlt werden könne, erhielt d<?
Mann feine 600 Mark und ward nicht

aber auch eine Benachrichtigung von
Mannheim, daß di« Nachnahmesen-
dung dort gar nicht angenommen wor-
den sei und zurückgeht. Dies geschah
denn auch und als man in Hirschhorn
das Packet ösfnett, enthielt es Back-
steine.

Lothringen.

Straßburg. Kürzlich wurden
während der Nacht bei dem Juwelier
Hönel Werthsachen im Werth« von
25,000 Mark gestohlen.

Hagenau. Vor einigen Jahren
wurde die Besitzerin des Apotheker-

hofS in einer Winternacht auf ihrem
Heimwege durch einen in der Nähe
ihres HofeS über den W«g gespannten
Draht zu Falle gebracht, ihr dann
von einigen Personen mit Tüchern

Rocktasche mit Geldinhalt abgerissen.
der Zeit wurde östers bei ihr

hegt wurde. Durch unvorsichtige»
Prahlen eines der damals Mitver-
dächtigen ist der Verdacht wieder neu
aufgetaucht, infolgedessen in der
Sacht als muthmaßliche Thäter der
Schlächtergeselle Eugen Großer, 21
Jahre alt, und der Tagner Emil
Cloß, 19 Jahre alt. Beide von hier,
verhaftet wurden.

Teterow. Unlängst kam in dem
Maschinenschuppen des Herrn Bur-
«Hardt Hierselbst Feuer aus, durch das

geäschert wurde. Mitverbrannt ist

Tribsces. Ihr SOjährigeS Ehe-

Ehefrau. .

Waren. In d«r Versammlung der
hiesigen Abtheilung der Deutschen Co-

hat, Forsttaxator Nebe Hierselbst ge-

' Goldenstedt. In Goldenstedt
wurde der Viehhändler Klosterinann, ,
als er beim Achsenbruch des Wagen-
aus das Pflaster fiel, vom Wagen
mitgeschleift und erlitt solch schwere
Verletzungen am Kopfe, daß er bald
darauf im hiesigen Krankenhause ver-

starb.
Irete Ktctdt«.

Hamburg. Dem hiesig«n Expor-
teur Herm. Köbritz ist wegen seiner
Verdienste als Lieferant für das rus-
sische Heer der St. Annenorden dritter
Klasse und der erbliche Adel verliehen
worden. Wegen Hochstapelei ist hi«r
ein angeblicher 46 Jahr« alte: Chemi-
ker, der sich Leo Themal nennt und
aus Posen stammen will, verhaftet.
Der Beschuldigte macht« größere B«-

,chen Zwicken, zahlte mit faulen Wech-
sln, deren Überschüssigen Betrag er
sich baar auszahlen ließ. Auch war er

«rbeiter Wilhelm Wulf, Hopfenstra?
Kl wohnhaft, von der zweiten Etage
in die SchutzbriHtung und erlitt außer
inneren Verletzungen einen Oberschen-
kelbruch. Auf dem Dampfer ?Not-
tingham" stürzte der Schauermann H.

erlitt innerlich schwere Verletzungen.--»
Die Gastwirthschaft von Julius Tim»
mann in Allermöhe ist niedergebrannt.

Die dem Bleicher D. Fromhagen
In Alsterdorf gehörigen zwei Bern-
hardinerhunde sind ausgebrochen und
in eine hinter dem Fromhagen'schen
Grundstück« eingekoppelte Schafherde

sich auf annähernd 2000 Mark.
Schweiz.

Münster. Eine Feuersbrunst
hat die Glashütte von Münster (lura)
vollständig zerstört. Der Brand ent-
stand infolge Bruchs des Ofens.

Orbe. Zum Gemeindevikar in
Orb« wurde Paul früh«»
Pfarrer in Biörr«, ernannt.

chen That fiel in (Kt. Bern)

ca. KOjährige, alleinstehend« Wittnxr
Jean Kehrli, dessen kleines Heimw«-
fen etwas außerhalb de» Vorsts liegt,
würd« erschlagen aufgefunden. Vom
Mörder fehlt noch jede Spur. Kehrli,
der vermuthlich etwas Geld im Hause

oder einem ähnlichen Instrument
wurde ihm der Schädel eingeschlagen.

Selzach. Die Passionsspielge-
sellschaft Selzach, di« ihre PassionS-

1909 wieder zur Ausführung

20. bis zum 18. Sevtemb«r. in
wtlem Zeitraum alle Sonntage Aus-
führungen stattfinden.

Zug. Hier wurde bei einem Kauf-
handel der Zimmergeselle Stadler vo«
Altdorf durch den Dachdeckergesellen
Nische aus Gera derart schwer ver-
wundet, daß er an den Folgen starb.
Nische will in Nothwehr den tätli-
chen Streich geführt haben.

Budapest. In einem hiesigen
Hotel hat der Einjährig - Freiwillige
Adadar, Gyarsas des ersten Honved-
Husaren - Regiments Selbstmord ver-
übt.

Feuerwehrhauptmann Coiistantin
Stanicich den Tod gesunden. Dieser
ist wahrscheinlich während der Lösch-

Lagerraum ausgerutscht und in den
Lagerraum hinabgefallen, was bei
dem herrschenden dichten Rauch nicht
sofort bemerkt werden tonnte.

Lovrana. Die Gemeinde Lov-

Mann getrennt lebende Frau Maria
Wolz unter dem Verdacht« des Kin-
desmordes verhaftet. Man fanden
Geburt gelebt.

Schottwien. Unlängst kam in
der Seidenband, und Gummiwaaren-

rath kürzlich bewilligte Summe von
IlXX) Franken, zu Gunsten der Opfer
des Erdbebens in Süd-Italien, über-
mittelt.

Ettelbrück. Es verunglückte in

herunt«rsalltnd«n Erdschicht ge-
troffen und lebensgefährlich verletzt.

»Nicht «inen Strich mach« ich mehr
an meinem Bilde, Höchstenz will ich
'rwch den Preis dafür in die Höh«

Auch eine Befchäfti-
«u n Lehrling (zu Hause): ?Heute

pirpresse stehen müssen!" Vater: ?Da
fängt also das Geschäft doch endlich
an, sich zu heben?" Lehrling: ?Achwo für den Buchhalter hab' ich
Nüsse geknackt!"

?Ich sehe einen Trauerflor auf
Ihrem Hute. Darf ich wissen, tür
wen Sie trauern?"

der!"

niß - Inspektor: Ihre letzte Stünde
Hause eine graue Plüschweste, da

I Kleines Mißverständ-
niß. Student der Nationalökono-
mie: ?Sie verzeihen, Herr Professor»
ich bringe Jhn:n hier einen Beitrag
zur Steuerbelastung der Staaten".
Professor: ?Das verzeihe ich nicht;
die Staaten sind ohnehin mehr als

dos Reiten verboten isM"

Schlechtes Gewissen.

'?
e s o p" h ie. Fle.

ckeles: ?Was ist das menschliche Le-
ben? Weiter nichts als ein Schätz-
ten an der Wand! Werfste um de

Antreffen».

... Ich sag« Ihnen, in dem KreiS,
in mich beweg«, verkthrrn

?Sie?!"
?Na ja, unter lauter Originellen

bin ich der einzig« Nichtoriginelle


